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Betficherunggprümien finb ganz bebeittenb jiuitcfgegangcit
itnb nähern fid) normalen Sätjen. SBagemnanget ift
fautn mef)r ju perfpüren. ®agegett erfd)weren jetzt bie

3ollzufd)täge ber undiegenben Staaten bie Au§fuf)r:
SDeutfdjlanb ergebt einen 3ötljufd)tag oon 900 ®

o in
Blarf, Öfterreid) ben 3-'iVsfac£)en Qoltbetrag, Italien
einen 3"WGg oon 100 ®/o, ber in nädjfter Qeit eine
weitere @rf)ütjung erfahren wirb, fyranfreid) je nach
Material einen ßufcjjlag oon 100—300 ®/o, ltnb Bei»
gien fjat bie 3oüfä^e auf ba§ $reifad)e erijötjt.

OoiRswirt$êaît.
©egcn bie Schaffung eineë fdjioeijerifdjcn 3Sirt=

frf)«ftsrate$ erflürte fid) bie maabtläubifctje £>anbel§»
unb Qnbuftriefammer nad) eingehenber ißrüfitng mit
grofjer Bîehrheit. ©ie ift ber Meinung, bafj eine neue
gefetjgebenbe ober beratenbe Qnftatiz nur eine Qerfplitte»
rung ber Gräfte jur Qolge hätte, o!)ne genügenb Qüh»

hing jioifdjen ben eibgenöffifdjen Bet)örben unb ben
fpanbelê» unb Qnbuftriefreifen be§ £anbe§ ju fdjaffen.

Borlöufige AOcinDcruttg ôeê QolttarifS unb 99e=

fdjrcinfung ber ÏSareneinfuhr. 9Bit Botfdjaft oom
24. Januar unterbreitet ber Bunbeërat ben eibg. Stetten
bie ©ntwürfe zweier bringiidjer Bunbesbefd)lüffe, bereu
Siegt mir nad)fte()enb folgen laffett. Angeficf)t3 ber SDritig»
lidjfeit ber Vorlagen toirb bie Bunbeäoerfammlüng er»

fud)t, biefetbett norf) in ber gegenwärtigen ©effion ju be»

hanbeln: Bunbe§befchlufj betreffenb bie oor
läufige Abänberung beê 3öIItarife^.

Art. 1. 3um Qwecfe ber Attpaffung be§ 3olltarif§ an
bie heutige mirtfd)aftlid)e Sage toirb ber Bunbe§rat er»

mädjtigt, im ©ittite einer oorübergefjenben 9Bafjnahme
bie 3otlanfä^e zu erhöhen unb auf ben bisher zollfreien
SBaren 3öfle SU erbeben.

BunbeSbefchlufj betreffenb bie 53efcf)rän
fun g ber Sß'ar en ein fuhr. Art. 1. 3»r Bermeibung
ber Àrbeitêlofigfeit unb zum Schutze ber nationalen ißro»
buftion, fotoeit biefe in ihren Sebenêbebiitgungen bebroht
ift, fantt ber 53unbe§rat im allgemeinen toirtfd)aftlichen
Qntereffe be§ Sattbeê, ausSnahmlroeife unb oorftbergehenb
Sie ©infuhr beftimmter, oott ihm ju bfjeidjnenber Sßaren
befdjränfen ober oon einer Bewilligung abhängig er»

Hären.
Art. 2. ©etjt ber Bunbeêrat, geftü^t auf Art. 1

bieroor, ©infuhrbefdjränfungen feft, fo fann er zugleich
baè Botwenbige anorbnen, um ig ben befreffenben SSBarett

bie Qnlanboerforgung zu angemeffenen greifen, fei e§

burch Bereinbarung, bttref) Breténormierung ober in
anberer ffieife, zu fiebern.

@r fann für bie Erteilung ber ©infuhrbewiüigungen,
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in Berücffid(tigung be§ ^reifeê unb be§ SSBerteâ ber
SSBaren, angenieffene ©ebühren feftfetzen.

Art. 3. ®er Bunbeêrat fann auf bie Übertretung
ber in Ausführung biefe§ Befd)luffe3 erlaffenen 53or»

febriften ©trafen feftfetzen unb fie mit Bufje bi§ auf
Qr. 10,000 ober mit ©efângtité bi§ auf 3 Btonate be*

broben. 53eibe ©trafen föntten oerbunben werben.
®ie Berfolgung unb Beurteilung ber Übertretungen

liegt ben fantonalen Behßrben ob, foweit ber 93unbe§rat
nic|t einzelne $ätle an ba§ Bunbeëftrafgericbt überweift.

®er erfte 3lbfrf)nitt be§ BunbeSgefetjeS über ba^
Bunbeëftrafrecht oom 4. gebrttar 1853 finbet turnen?
bung.

2trt. 4. ®er Bunbe§rat ift mit bem Bollzuge biefe^
Bunbeëbefchtuffeâ beauftragt. @r wirb bie nötigen 2luë=

fûhrungêbefchliiffe erlaffeti.
2lrt. 5. ®er gegenwärtige Befdjlit^ wirb al§ bring»

lid) erflärt unb tritt fofort in ^raft.
Brbeitôlofenfitrforge. SDie SJlelbungen ber @emein»

ben unb Slrbeitgeberoerbänbe oom 29. Januar 1921
ergeben für ben ifanton 3ürid): 2991 gänzlich 2lr=

beitêlofe, 564 llnterftü^te (5trt. 8), etwa 24,500 rebip
Ztert airbeitenbe, bie für SohttausfaUentfdjübigung nafh
3lrt. 4 in Betracht fommen. Bei 10 Botftanbâarbeiten
im Kanton 3^'^) 247 BerufSarbeiter unb 264
îlrbeitêlofe au§ anbern Berufen befchäftigt. 3n 14

Kurfen zu beruflicher unb huu§wirtfd)aftlicl)er SBeiterbil»

bung hüben fiel) 228 Slrbeiter unb Slngeftellte unb 282
Arbeiterinnen gemetbet. ®ie ffadjfurfe für Bähen, Biet*
fchinenfdjreiben, ©tenographt«/ Buchhaltung, Autogen»
fchweifjen erfreuen fi<h guten Befudjeâ.

Bon ben .fiolzflnnten. ©in Fachmann berichtet in
ber „B. 3'3-": ©egenwärtig finben, wie gewöhnlich
um biefe 3af)re§zett, in ben Staate, ©emeinbe» unb
©enoffenfchaftlwalbuitgen bie fpolzganten ftatt. Qu ben
tBonaten Booetnber unb ®ezember gelangt baä .)polz
in ftehenbem Quftanbe, ber befonber§ bie gebotene 3"'
rücfhaltung ermöglicht, zur Berfteigerung, wäi)renbbem an
ben Steigerungen im neuen Qahr baê ©ag», Bau-- unb
But3holz fefjon gerüfiet ift unb gleid) mit bem Ab» ober

Brennholz oerfauft werben fann. Sßofjl twdh feiten ift
man, ber allgemein hctrfchenbcn Krifi§ wegen — na»

mentlich in Qnbuftrie» unb .hanbelSunternehmungen, ja
fogar bei Banfen —, auf ben Berfauf unb ben ©rlöö
ber Steigerungen fo gefpannt gemefen wie biefeä Qahr'-
"3bie ©rgebniffe finb auch in ber £at überrafdjenb oer»

fd)ieben.
Qn ber Aßalbung ber©tabt Qofiugen tarnen 5220m®

Sag», Bau» unb Stangenholz auf bie Steigerung. ®a3
fjolz würbe ftehenb oerfauft unb auf Bechuuitg ber
Qorftoerwaltung an bie Abfuhrwege abgefd)leift. 3)ie
©chcrhungen, bie ben (elfjährigen ©rlöfen entfprad)en,
würben beim ©ag= unb Bauholz uttb bei ben SBeip

muthsfiefern bitrdjweg angeboten, aber nirgenb§ über»

fteigert; hingegen würbe bie ©djatjung oott 40 Qr. pro
Kubifmeter für ©erüftftangen, im Sßalbe angenommen,
nicht geboten. 2)ie Steigerung nahm immerhin einen

recht befriebigenben Berlauf.
©ine Beifje oon ©emeinben lehnte fich an bie ©rlöfe

oon 3ofingen an, bocl) tonnte fid) bie Küuferfdjaft nicht
entfchliehen, bie greife audh weiter anzulegen. ®ie ABalb»

befi^er hielten an ihren Qorberungen feft unb werben
in ber £auptfache ba§ ipolz nun auf bem ©ubmiffion3»
wege in ben foanbel bringen, ©ine KoHeftiofubmiffion
im zweiten aargauifdjen Qorftfreife ergab ein wenig bef»»

fere§ Befultat, inbem nur etwa 15®/o ber au§gefd)rie=

4»» Jllnstr. schweiz Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 4 S

Versicherungsprämien sind ganz bedeutend zurückgegangen
und nähern sich normalen Sätzen. Wagenmangel ist
kaum mehr zu verspüren. Dagegen erschweren jetzt die

Zollzuschläge der umliegenden Staaten die Ausfuhr:
Deutschland erhebt einen Zollzuschlag von WO «

« in
Mark, Österreich den 33'/sfachen Zollbetrag, Italien
einen Zuschlag von 100 >, der in nächster Zeit eine
weitere Erhöhung erfahren wird, Frankreich je nach
Material einen Zuschlag von 109—300 "/», und Bel-
gien hat die Zollsätze auf das Dreifache erhöht.

lloUiSwittîchíM.
Gegen die Schaffung eines schweizerischen Wirt-

schnftsrates erklärte sich die waadtländische Handels-
und Jndustriekammer nach eingehender Prüfung mit
großer Mehrheit. Sie ist der Meinung, daß eine neue
gesetzgebende oder beratende Instanz nur eine Zersplitte-
rung der Kräfte zur Folge hätte, ohne genügend Füh-
lung zwischen den eidgenössischen Behörden und den
Handels- und Jndustriekreisen des Landes zu schaffen.

Borläufige Abänderung des Zolltarifs und Be-
schränkung der Wareneinfuhr. Mit Botschaft von,
24. Januar unterbreitet der Bundesrat den eidg. Räten
die Entwürfe zweier dringlicher Bundesbeschlüsse, deren
Text wir nachstehend folgen lassen. Angesichts der Dring-
lichkeit der Vorlagen wird die Bundesversammlung er-
sucht, dieselben noch in der gegenwärtigen Session zu be-

handeln: Bundesbeschluß betreffend die vor-
läufige Abänderung des Zolltarifes.

Art. 1. Zum Zwecke der Anpassung des Zolltarifs an
die heutige wirtschaftliche Lage wird der Bundesrat er-
mächligt, im Sinne einer vorübergehenden Maßnahme
die Zollansätze zu erhöhen und auf den bisher zollfreien
Waren Zölle zu erheben.

Bundesbeschluß betreffend die Beschrän-
kung der Wareneinfuhr. Art. 1. Zur Vermeidung
der Arbeitslosigkeit und zum Schutze der nationalen Pro-
duktion, soweit diese in ihren Lebensbedingungen bedroht
ist, kann der Bundesrat im allgemeinen wirtschaftlichen
Interesse des Landes, ausnahmsweise und vorübergehend
die Einfuhr bestimmter, von ihm zu bezeichnender Waren
beschränken oder von einer Bewilligung abhängig er-
klären.

Art. 2. Setzt der Bundesrat, gestützt auf Art. 1

hiervor, Einfuhrbeschränkungen fest, so kann er zugleich
das Notwendige anordnen, um ig den betreffenden Waren
die Jnlandversorgung zu angemessenen Preisen, sei es

durch Vereinbarung, durch Preisnormierung oder in
anderer Weise, zu sichern.

Er kann für die Erteilung der Einsuhrbewilligungen,
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in Berücksichtigung des Preises und des Wertes der
Waren, angemessene Gebühren festsetzen.

Art. 3. Der Bundesrat kann auf die Übertretung
der in Ausführung dieses Beschlusses erlassenen Vor-
schriften Strafen festsetzen und sie mit Buße bis auf
Fr. 10,000 oder mit Gefängnis bis auf 3 Monate be-

drohen. Beide Strafen können verbunden werden.
Die Verfolgung und Beurteilung der Übertretungen

liegt den kantonalen Behörden ob, soweit der Bundesrat
nicht einzelne Fälle an das Bundesstrafgericht überweist.

Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes über das

Bundesstrafrecht vom 4. Februar 1853 findet Anwen-
dung.

Art. 4. Der Bundesrat ist mit dem Vollzuge dieses

Bundesbeschlusses beauftragt. Er wird die nötigen Aus-
führungsbeschlüsse erlassen.

Art. 5. Der gegenwärtige Beschluß wird als dring-
lich erklärt und tritt sofort in àaft.

Arbeitslosenfiirsorge. Die Meldungen der Gemein-
den und Arbeitgeberverbände von, 29. Januar 1921
ergeben für den Kanton Zürich: 2991 gänzlich Ar-
beitslose, 504 Unterstützte (Art. 8), etwa 24,500 redn-
ziert Arbeitende, die für Lohnausfallentschädigung nach
Art. 4 in Betracht kommen. Bei 10 Notstandsarbeiten
im Kanton Zürich sind 247 Berufsarbeiter und 264
Arbeitslose aus andern Berufen beschäftigt. In 14
Kursen zu beruflicher und hauswirtschaftlicher Weiterbil-
dung haben sich 228 Arbeiter und Angestellte und 282
Arbeiterinnen gemeldet. Die Fachkurse für Nähen, Ma-
schinenschreiben, Stenographie, Buchhaltung. Autogen-
schweißen erfreuen sich guten Besuches.

Marktberichte.
Von den Holzganten. Ein Fachmann berichtet in

der „N. Z. Z.": Gegenwärtig finden, wie gewöhnlich
un, diese Jahreszeit, in den Staats-, Gemeinde- und
Genossenschafiswaldungen die Holzganteu statt. In den
Monaten November und Dezember gelangt das Holz
in stehendem Zustande, der besonders die gebotene Zu-
rückHaltung ermöglicht, zur Versteigerung, währenddem an
den Steigerungen in, neuen Jahr das Sag-, Bau und
Nutzholz schon gerüstet ist und gleich mit dem Ab- oder
Brennholz verkauft werden kann. Wohl „och selten ist

man, der allgemein herrschenden Krisis wegen — na-
»,entlich in Industrie- und Handelsunternehmungen, ja
sogar bei Banken —, auf den Verkauf und den Erlös
der Steigerungen so gespannt gewesen wie dieses Jahr.
Die Ergebnisse sind auch in der Tat überraschend ver-
schieden.

In derWaldung der Stadt Zofingen kamen 5220 m"

Sag-, Bau- und Stangenholz auf die Steigerung. Das
Holz wurde stehend verkauft und auf Rechnung der
Forstverwaltung an die Abfuhrwege abgeschleift. Die
Schätzungen, die den letztjährigen Erlösen entsprachen,
wurden beim Sag- und Bauholz und bei den Wey-
muthskiefern durchweg angeboten, aber nirgends über-

steigert; hingegen wurde die Schätzung von 40 Fr. pro
Kubikmeter für Gerüststangen, im Walde angenommen,
nicht geboten. Die Steigerung nahm immerhin einen

recht befriedigenden Verlauf.
Eine Reihe von Gemeinden lehnte sich an die Erlöse

von Zofingen an, doch konnte sich die Känferschaft nicht
entschließen, die Preise auch weiter anzulegen. Die Wald-
besitzer hielten an ihren Forderungen fest und werden
in der Hauptsache das Holz nun auf dem Submissions-
wege in den Handel bringen. Eine Kollektivsubmissio»
im zweiten aargauischen Forstkreise ergab ein wenig bes-

seres Resultat, indem nur etwa 15°/» der ausgeschrie-
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benen 9labeI()oljfortiiitente bie forftamtlidje ©dja^ung
erreichten. ®te roeitem Singebote blieben etiua um 15®/o
unter ben Ie^tj;äf)rigen ©tföfen.

gait bie heutige Situation gatg günftige ©rtöfe er»

reichte bie Korporation Scmbforft im 93c§irf Jorgen.
.g)ier gelangten, ebenfalls ftehenb gefchäßt, *113 m' IRot»

tannen, SBeißtannen unb Röhren mit 17 Särgen
unb ©fcheti jur Steigerung; Starte oom SRittetftamm

1 m"; Babtuiigltevmin 28. gebruar 1921. ®er
mitliefe ©rtöl beträgt 66 $r. Sieben ber Qualität bei
^ofjes bürften auch totale Slbfaßoerhättuiffe biefel reta»
tio günftige tRefultat beroirt't hoben. So uetfdjieben ge»

ftaltet fiel) unfer Çoljinarft unb löfeit fich bie 93erf)ättniffe.
9Son bett einen StBalbbefitjeru merben etmal tiefere,

ooii ben anbern um 5 $r. höhere ©rtöfe all leßte! Qal)r
gemelbet; ant einen Ort haben mir höhere, am anbern
benachbarten Drt tiefere SJlarftergebniffe. ItRait erfiefjt
baraul, mie bie tßorräte unb SBebürfniffe ber totalen
Abnehmer oerfcf)ieben finb. 3)ie ganje Situation ift
fel)r flau, unb im ©intauf herrfeht größte ßurücthaltung^
biefe ift in erfter Sitiie bebingt burcl) ben SJlangel an
93eftel(uitgeit unb bie IXtificfjerrieit ber DJlcrfftoerhältniffe;
fobann muß unfere Sägereiinbuftrie tatfäcljlirf) eine Krifi!
burchmacheti ; fie teilt biefe! Sd)ictfat mit einem ©roß-
teil ttnferer anbern ^nbufirieti. Qu biefer peinlichen
Sage mirb immerhin ©ntgegentoinmen. unb 93erftänbi»
gurig jroifchen SBalbbefißeru unb $oljinbufirietIen gute
$rücf)te zeitigen unb baher bal Michtigfte fein.

"$tn ®rennf)ol} fjevrfcht nach Stnftjebung ber läfti»
gen Kontingentierung ber normale 93erfef)r ; in bett
Stäbten unb itibufiriereichen ©egeitben fteigt etroa ber

^rei! bei ^tuhenholjel übet bal feftgefetjte SDRayimum

bei legten Baßre!. ®ie fjoljeri $ut)rtöt)ne finb ber 2tu§»

gteirfjirfig mit beti niebrigen greifen auberer ©ebiete
hitiberlich.

3)tc Krife in Der ©tfeutnDuftrte. 2)er 93 erb an b

f $ m e i j er if cß e r ©if en g i e § e r e i e tt teilt feiner Kaub»
jxßaft mit:

llnermartet rafch ift feit beut oergangenen £>erbft
eine gefcßäftlidje ©epreffiott eingetreten,- bie fich bei ben

©ießereien in erfter Sinie beutettbar macht. 9leue 93e=

ftellungeit finb fpärlich gemotben unb ber 9luftraglbeftanb
nimmt baf)er ab, fobaß in abfehbarer $eit eine meit»

geljenbe 9lrbeitl(ofigteit broht. "Bereit! mußten ba uitb
bort Slrbeitleinfchräntungen utib ©nttaffungen oorge»
notnmen merben.

Bum Seil hängt biefe Sage mit ber Kriftl großer
unb blühenber Bnbuftrien jufamnien, ,oan bereu Seite
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ÜÜ — ^ für Betrieb / mitMotoren
stationär und fahrbar.

Erstklassiges DeuUer Fabrikat.

Prompte Lieferung durch die Generalvertretung

WQpgler, Kleiser & Mann,
Albisrieden-Ziirich. mb/is

her mir für einige ßeit nur auf tuenige Befteltungen
rechnen tonnen. 2lnbernteill aber flehen mir heute einer
Konfurren^ gegenüber, bie im 2lullanb IRoßeifen unb
Kofi otel billiger befahlt, unb bie mit Söhnen rechnet,
roetdje nur ein Bruchteil ber unfrigett finb.

Qn einläßlicher Beratimg hat ber Berbanb feßmeije»
rifdjer ©tfengteßereien bie Sage geprüft unb ift pnt
Schluffe gefommen, gegen bie aullänbifd)e Konfurrenj
ben Schul) ber Beßörbeti tiachjufuchen. SBBir oerfennen
allerbingl nidht, baß miberfprecßenbe Bntereffen oorliegett,
benen ein ftarrel ©mfußroerbot nicht gerecht ju merben
oerntag. Brgenbmelcße bel)örblid)e SRaßnahmen merben
fich nur: nad) eingehenber Prüfung ber Berßältniffe
treffen laffeit.

2ltigefid)tl biefer Sachlage gelangen mir heute an
unfere Kunbfcßaft, um auf ©runb ttnferer bilherigett
guten Beziehungen bie BetßäUniffe offen barjttlegen. Sie
fd)meijerifd)en ©ießereien haben feine 2lnftrengung unter»
iaffen, mit ihrer Kunbfcßaft mäßrenb bei Kriege! ootl
unb gattj 31t genügen, all bie oorermähnte Konfurrenj
in einer wichtigen ißeriobe oerfagte. ©in nicht utibebeu»
tenbel Kapital ift bantall in Berbefferung unb ©rmeite»

rung ber 2lnlagen inoeftiert roorben. SBir glauben aud)
feftftellen ju tonnen, baß el ftetl unfer reblicße! Be»

ftreben mar, gute îlrbeit 51t (eiften, tro^bein mir manchen
großen Sdjmterigfeiten gegenüberftattben. Surd) rect)t»

jeitige reichliche ©inbecfungeit mar el uni auch möglich,
ber beftehenbeti Nachfrage ju genügen, all bie tRoß»

materialbefcbaffitng fich ju ßeiteit fehr fdpoierig geftaltete.
ÜBir finb bereit, unferfeitl alle! ju tun, um ber

feßmierigen Situation .^Rechnung 31t tragen, inbent mir
bie beftehenbeti, teuer eingefauften Vorräte 31t ben niebern

Pas beste prahtglas ist unstreitig
dasjenige von 5t. Gobain,

weil e$ iicü bei Bränden, im Trost, bei Scbnee und i$ und in der Sonnenhitze,
also gegen alle lüitterungseinflüsse überall gut bewährt hat.

Beste Referenten vom Tn* u. Auslände stellen tu Diensten
über dessen üerwendung bei Bahnhofhallen, Tabrllcen, Cichthöfen etc.

Spiegelglas
durchsichtiges, zu feuersicheren Abschlüssen, hell und schön, empfehlen

Die üertreter » 6115

Huppert, Singer § £ie. A.-6., Zürich
Dlasbandlung Hantleistrasse 53/57

Offizielle Untersuchungen ergaben das beste liefern dasselbe schnell und billig ah Bütte und halten für kleineren Bedarf
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denen Nadelholzsortimente die forstamtliche Schätzung
erreichten. Die weitern Angebote blieben etwa um 15°.o
unter den letztjährigen Erlösen.

Für die heutige Situation ganz günstige Erlöse er-
reichte die Korporation Laudforst im Bezirk Horgen.
Hier gelangten, ebenfalls stehend geschätzt, »418 Rot-
tannen, Weißtannen und Föhren mit 17 Lärchen
und Eschen zur Steigerung; Stärke vom Mittelstamm
— 1 m"; Zahlungstermin 28. Februar 1921. Der
mittlere Erlös beträgt <><> Fr. Neben der Qualität des

Holzes dürften auch lokale Absatzverhältnisse dieses rela-
tiv günstige Resultat bewirkt haben. So verschieden ge-
staltet sich unser Holzmarkt und lösen sich die Verhältnisse.

Bon den einen Waldbesitzern werden etwas tiefere,
von den andern um 5 Fr. höhere Erlöse als letztes Jahr
gemeldet; am einen Ort haben wir höhere, am andern
benachbarten Ort tiefere Marktergebnisse. Man ersieht
daraus, wie die Vorräte und Bedürfnisse der lokalen
Abnehmer verschieden sind. Die ganze Situation ist
sehr flau, und im Einkauf herrscht größte Zurückhaltung^
diese ist in erster Linie bedingt durch den Mangel an
Bestellungen und die Unsicherheit der Marktverhältnisse;
sodan» muß unsere Sägereiindustrie tatsächlich eine Krisis
durchmachen; sie teilt dieses Schicksal mit einem Groß-
teil unserer andern Industrien. In dieser peinlichen
Lage wird immerhin Entgegenkommen und Verstände
gung zwischen Waldbesitzern und Holziudustriellen gute
Früchte zeitigen und daher das Richtigste sein.

Im Brennholz herrscht nach Aufhebung der lästi-
gen Kontingentierung der normale Verkehr; in den
Städten und iudustriereichen Gegenden steigt etwa der
Preis des Buchenholzes über das festgesetzte Maximum
des letzten Jahres. Die hohe» Fuhrlöhne sind der Aus-
gleichartig mit den niedrigen Preisen anderer Gebiete
hinderlich.

Die Krise in der Eisenindustrie. Der Verband
schweizerischer Eisen gießereien teilt seiner Kund-
schaft mit:

Unerwartet rasch ist seit dem vergangenen Herbst
eine geschäftliche Depression eingetreten/ die sich bei den

Gießereien in erster Linie bemerkbar macht. Neue Be-
stellungen sind spärlich geworden und der Auftragsbestand
nimmt daher ab, sodaß i» absehbarer Zeit eine weit-
gehende Arbeitslosigkeit droht. Bereits mußten da und
dort Arbeitseinschränkungen und Entlassungen vorge-
nommen werden.

Zum Teil hängt diese Lage mit der Krisis großer
und blühender Industrien zusammen, .von deren Seite
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her wir für einige Zeit nur auf wenige Bestellungen
rechnen können. Andernteils aber stehen wir heute einer
Konkurrenz gegenüber, die im Ausland Roheisen und
Koks viel billiger bezahlt, und die mit Löhnen rechnet,
welche nur ein Bruchteil der unsrigen sind.

In einläßlicher Beratung hat der Verband schweize-
rischer Eisengießereien die Lage geprüft und ist zum
Schlüsse gekommen, gegen die ausländische Konkurrenz
den Schutz der Behörden nachzusuchen. Wir verkennen
allerdings nicht, daß widersprechende Interessen vorliegen,
denen ein starres Einfuhrverbot nicht gerecht zu werden
vermag. Irgendwelche behördliche Maßnahmen werden
sich nur nach eingehender Prüfung der Verhältnisse
treffen lassen.

Angesichts dieser Sachlage gelangen wir heute an
unsere Kundschaft, um auf Grund unserer bisherigen
guten Beziehungen die Verhältnisse offen darzulegen. Die
schweizerischen Gießereien haben keine Anstrengung unter-
lassen, um ihrer Kundschaft während des Krieges voll
und ganz zu genügen, als die vorerwähnte Konkurrenz
in einer wichtigen Periode versagte. Ein nicht unbedeu-
tendes Kapital ist damals in Verbesserung und Erweite-
rung der Anlagen investiert worden. Wir glauben auch
feststellen zu können, daß es stets unser redliches Be-
streben war, gute Arbeit zu leisten, trotzdem wir manchen
großen Schwierigkeiten gegenüberstanden. Durch recht-
zeitige reichliche Eindeckungen war es uns auch möglich,
der bestehenden Nachfrage zu genügen, als die Roh-
Materialbeschaffung sich zu Zeiten sehr schwierig gestaltete.

Wir sind bereit, unserseits alles zu tun, um der
schwierigen Situation Rechnung zu tragen, indem wir
die bestehenden, teuer eingekauften Vorräte zu den niedern

Azz dette IttWiiz ist unstreitig
«tasjenige von Zt. lîelà

mil e» «i» bei Sränaen. Im Fro»». bei Schnee una ei» uin> In aer Sonnenditze.à gegen alle lvltterung»elntlll»»e überall gu» beivädrt bat.

Vene Referenzen vom In- u. Mtlancke steften zu vieimen
über ae»»«n vewenaung bei vadndofdallen. Fabriken, Lichtdöfen etc.
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Dageêpreifen anfe^en, um Arbeit ju erhalten unb unfere
Arbeiter befcf)äftigert ju fönncn. Dafür aber bitten mir
unfere bewährte Kunbfcf)aft bringenb, un§ bitrct) ßu»
roeifung oon Aufträgen jit unterfiütjeu, in ber <$inficf)t,
baff e§ fid) tjeute barunt fjanbelt, burd) gegenseitige 9îûd»

[id)tnabme lebenswichtige Deile uttferer @ifeninbuftrie in
biefer $eit, ber roieber anbere, beffere folgen merben,
burdijufjalten.

Uerscbiedetie»,

f SÖngnermeifter ^rteörtrf) $>efj in Siel Maöretfd)
ftarb am 25. Januar im Hilter oon 55'/z fahren.

f ÜJinlermeifter (Sottfrieö Manj » .ftorlndier in
tfiirid) 1 ftarb am 31.'San. im Sitter oon 60 Salden.

Die ©ommerjeit im Saugeroerbe. (Mitgeteilt oom
Saumeifter»Serbanb.) ' Serfd)iebene $eitungen berichten
oon einer com ©cfytoeijerifdjen Saumeifter » Sevanb auf
näcl)fte§ grtif)jat)r t)in befcfjloffenen 2lu§fperrung ber
Sauarbeiter. Diefe Mitteilung ift un rid) tig. fjaben
in fleeter ßeit unter bein Sorfit) eines SertreterS beb

©djmegerifdjen Solfbroirtfd)aft§=Departement§ in Sern
Serfjanblungen jur geftfetjung ber ©ommerjeit im
Saugero er be ftattgefunben. 9iad)bem bie Parteien
fid) itidjt bireft einigen formten, empfiehlt ber ßeiter ber
Serfianblungen bie ©infüfjrung ber letjtjdfjrigen (Sommer»
geit. Der Saumeiftev»Serbanb l)at bem Sorfdjlag be»

reitb jugeftiinmt, roäfjretib bie Slntroort beb Sauarbeiter»
Serbanbeê nod) au§ftel)t. Die (Situation im Saugeroerbe
bangt alfo gänjlid) oon ber (Stellungnahme beb <Sd)roei$.
Sauarbeiter=Serbanbe§ ab, ber nun ben ©ntfdjeib in
£>änben bat unb bamit auch bie Serantroortung für
bie fünftige ©ntroicflung trägt, bie er ooreilig auf ben
anbern Seil ablaben möchte. Die @ntfd)lief3ung beb

Meifteroerbanbeb muff fid) notroenbigeïroeife nach ber
Haltung beb Sauarbeiter»Serbanbeb richten.

Literatur«
Die tEÔobnnngêfrage unb Die Selebttng beb Sau»

marlteb fjcingt baoon ab, ob bie fjrage beb Sau»
f'rebitb getöft roirb. Die erfte.umfaffenbe lïriterfudjung
über ben Saut'rebit oeröffentficbt ber Diplomingenieur
Dr. (Stöfjr, Mündben, bei ©djroeijer, Serlag
in München. Der Serfaffer ftetlt bar, roie unb too
ber Saufrebit im allgemeinen unb im gemeinnfit}igen
2Bohnuttg§bau im befonberen bcfcfjafft unb roie er ge»

fiebert roirb, fchilbert bie ©rünbe ber 2öohnung§not unb
bab Mefert ber Saufpefulation, erörtert bie formen,

Werkzeug-Maschinen
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W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureaus Brandschenkestrasse 7.

bett Qroecf unb bie Sorausfehungen bei föleinhaubbaub
unb gibt fdjliefdidj eine 9feif)e fefjr beadjteniroerter Sor»
fdhläge jur Serbeffetung bei ßrebitb. 3ahtreict)e 3ln»

lagen geben ein trefflidjei Silb oon ben tedjnifchen unb
recfjtlid) intereffanten formellen Sorgängen bei ber Se»

fchaffuttg oon Saufapital. Dai Sud), betitelt: „Der
Saufrebit", foftet, 172 <S. ftarf, Mf. 12.—.

flu» der Praxis. - für an Praxi».
fill«».

MB. as»> SItröeiiaatfHi®« roesbe*

«tee btefe Sîubrtt ttidji ättfatKomme« { berarttge ülttjetgett ge
röten in ben SnfttntcnUU oeS Blattes. — ®en Stagen, roeldje

,unite Sbiffue" erfcheitieu foüen, motte matt 50 ®t8. in Warte«
(füx gufenbung bet (Offerten) nnb wenn bie gtage mit Ibteffe
bei gragefteHerS erfdjeine« fott, »0 fët$. beitegen. SBtnn ftin«
Warft« miigtftfiiifi tneebtn, fans bit {fragt xidjt auf
jcnonimen Merben

1153. ©er liefert Ofenrohre unb SSögett, ©intet, au§ flattent
©chiogrsbled) Offerten unter (Sfuffre 1153 ait bie (äjpeb.

1154. 3Ber Ijat abjttge6en, neu ober gebraucht, Heinere ®ref)»
bdnf ober Slutomat fur ®rccl)Sterarbeiteu V Offerten mit ißreii
att ®ebr. ©ieber, ©ägerei, SCrieitgett (Sujern).

1155. 9Ber liefert ®etotteifen ober T»Saiten? Offerten ait
Sauer Ketter, SRauretiueifter, |Ober»@nbingen (îlatgau).

1150. Sßev hat abzugeben : 1 Stranëmiffionëiuene, 35 ®urch=
meffer, 6—6,50 m (aitg; 1 Kupplung baut; 1 SSJette, 1 m tatig,
35 ®urdnn. ;• 2 tiag'cv bajn unb 7 ©tcllriitge; 1 S3ott» mtb tieer»
fdjeibe, 180 ®urcl)m., 9 cm breitV Offerten an @ebt. SHicfen»

badjer, $otjbanbhmg, 3"8'
1157. SBer (iefert fäurefeften ^Ifphalt, miberftanbifähig gegen

15% ©d)iuefelffture? Offerten unter ©fjiffre 1157 an bie @£peb.
1158. SEBer hätte fofort abzugeben : ffraitciëtnvbine mit öanb»

vegutierutig für 100—120 @et.=fiitec Sffiafferquantum, 7 m CSîefcitle

utib mögt. 300 mm Sohraiifdjtuh, ba befiebenbe üeituug? Offerten
mit näheren llugabea unter ©hiffve 1158 att bie %peb

1159. Slßcr liefert IpoUbülfen sur 53eipactuug oon 9Jlüftev»
fläfchdjett ¥ Offerten unter ©hiffre 1159 ait bie ©ïpeb.

1100. SBer hätte gebraudjtesS, ftarfei StBintelgetriebe, )Hab
1200—1300 ®m., 135 SSohrnng. 65—80 3äi)ne (Çolj), 120 bis
150 breit, famt Kolben, ca. 25 ßähne, 80 Sohruttg, absngeben?
Offerten mit genauen SOÜaBen an £>. SÇBernli, ©ümplis S3ern.

1161. SBer hat 1 eiferne ®üre, 2,30 m lang, abjugebett?
Offerten an'E. Prébandier & fis, Neuchàtel.

1163. ©er hätte 2—3 gut erhaltene SBmtbfägcn, 600 bis
800 ntm iHoüeit, für Kraftbetrieb, absugebeuV Offerten au ®ebr.
3tud), ©agiieretj ©rohraaugeit (Cujttii).

1163. ©er hat eine Sltijghl flttt erhaltene ffenfier, 90 bi§
100x140—150 cm im Bidjt, gbjugebeity Offerten an Stöbert
©ntcc & Sie., ®hnt)itgeu (©djaffhanfen).

1104. ©er liefert (Sabethülfeii foiuie @d)lofferfd)taiibeii,
7x70, 7x80, 7x90, 8x100V Offelten an S. Weier, medjan.
©agnerei, Stoot (öitjent).

1165. ©er liefert eilte ©tedjplatte, CSJvöfie 1400x450 mm,
®icfe 12 mm, meint möglich genialst? Offerten mit fßreibaugabe
au tSîebr. ®aberthue{, med), ©eifftätte, Oflritigen (llargau).

1166. ©er liefert llrinabftüffe itt 93ted), ©ternit tc., für
KaitindiettftäQe? Offerten au tßoftfach 1799, gahrmangen (Slarg

1167. ©er (iefert einfache Bintntertüren mit fÇ-niter uttb S3er»

t'leibuitg, 3frie§ftärte ber ®üreit 32 unb, 30 mm? Offerten unter
©hiffre 1167 att bie ©jpeb.

1168. ©er liefert tuei&eu Sßoritaitbjemeut unb feingepuluerten
SlfbeftV Offelten mit ipreigangabett unter ©fjiffvc 1168 an bie
©ïpebitiott.

1169. ©er fabrijiert 3Jîafd)incu sur ßerfteDung uon SJtaffen»
artitel für bie ®erti(inbufirie, fpejieU ,$nh(=®ubeS Offerten an
©eu. ®bürittg ©ohu, ©Hingen b. S3afe(.

1170. ©er liefert SRafdjinen s«i" Stuäfticten aitgfaüeitber
Slefie bei $obe(ruaren? Offelten mit S3efd)reibung uitb tprciä an
Qoh- öittaiter, @ftge unb $obettuerf, SöaUtoil (tiuserti).

1171. S3cfihe ein Joolsbämpfetaften uon 250 cm Sänge unb
60 cm S3reite uitb ebenfouiet ®iefe. ®ie obere ganse ©eite ift
mit paffetibent ®edet uetfehett. ®ibt e§ ein gute§,'ititueriuüfiticheS
Ültateriat sunt Ratten biefe§ ®cctet§ auf btoh 2 Sltm. ®ruct? ®a§
®id)tuitg§material mitft fo fetit, bah beim tägtid) mehrmaligen
Stbnehmen beb ®ecîel§ atteb unoettuüfi(id) bleibt. Sluëtunft nebft
Sltigabe beb fPlateriatb att g. ®ugger, ^otsiuaren, 3nä»Stnet (S3ern).

1173. ©er liefert Kolben=3attd)epuntpenV Offerten mit
SSefdjreibutig unb ipteibaitgabeii ait ®ottfr. ©übet, Bementgefdjäft,
Kteinbtetiuil.

1173. ©er liefert ca. 50 nt- ©ettbled), neu ober gebraud)tV
Offerten an Slbolf 9tbt, Srügg b. SSiet.

1174. ©er tiefett bittre, fattbere ©itchentabett, 40—100 mm
bicfV Offerten au Krebfer, ©agiter, ©itibrad) (Bürich).
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Tagespreisen ansetzen, um Arbeit zu erhalten und unsere
Arbeite? beschäftigen zu können. Dafür aber bitten wir
unsere bewährte Kundschaft dringend, uns durch Zu-
Weisung von Aufträgen zu unterstützen, in der Einsicht,
daß es sich heute darum handelt, durch gegenseitige Rück-
sichtnahme lebenswichtige Teile unserer Eisenindustrie in
dieser Zeit, der wieder andere, bessere folgen werden,
durchzuhalten.

ilmcviîàs.
Wagnermeister Friedrich Heß in Biet Madretsch

starb am 25. Januar im Alter von 55 Jahren.
P Malermeister Gottfried Manz-Horlacher in

Zürich l starb am 51. Jan. im Alter von 60 Jahren.
Die Sommerzeit im Baugewerbe. (Mitgeteilt vom

Baumeister-Verband.) ' Verschiedene Zeitungen berichten
von einer vom Schweizerischen Baumeister - Verand auf
nächstes Frühjahr hin beschlossenen Aussperrung der
Bauarbeiter. Diese Mitteilung ist unrichtig. Es haben
in Letzter Zeit unter dem Vorsitz eines Vertreters des

Schweizerischen Volkswirtschafts-Departements in Berti
Verhandlungen zur Festsetzung der Sommerzeit im
Baugewerbe stattgefunden. Nachdem die Parteien
sich nicht direkt einigen konnten, empfiehlt der Leiter der
Verhandlungen die Einführung der letztjährigen Sommer-
zeit. Der Baumeister-Verband hat dem Vorschlag be-

reits zugestimmt, während die Antwort des Bauarbeiter-
Verbandes noch aussteht. Die Situation im Baugewerbe
hängt also gänzlich von der Stellungnahme des Schweiz.
Bauarbeiter-Verbandes ab, der nun den Entscheid in
Händen hat und damit auch die Verantwortung für
die künftige Entwicklung trägt, die er voreilig auf den
andern Teil abladen möchte. Die Entschließung des
Meisterverbandes muß sich notwendigerweis« nach der
Haltung des Bauarbeiter-Verbandes richten.

Literatur.
Die Wohnungsfrage und die Belebung des Bau-

Marktes hängt davon ab, ob die Frage des Bau-
kredits gelöst wird. Die erste umfassende Untersuchung
über den Baukredit veröffentlicht der Diplomingenieur
Dr. Stöhr, München, bei I. Schweizer, Verlag
in München. Der Verfasser stellt dar, wie und wo
der Baukredit im allgemeinen und im gemeinnützigen
Wohnungsbau im besonderen beschafft und wie er ge-
sichert wird, schildert die Gründe der Wohnungsnot und
das Wesen der Bauspekulation, erörtert die Formen,

Nàeiii-làliiiii!»
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den Zweck und die Voraussetzungen des Kleinhausbaus
und gibt schließlich eine Reihe sehr beachtenswerter Vor-
schlüge zur Verbesserung des Kredits. Zahlreiche An-
lagen geben ein treffliches Bild von den technischen und
rechtlich interessanten formellen Vorgängen bei der Be-
schaffung von Baukapital. Das Buch, betitelt: „Der
Baukredit", kostet, 172 S. stark, Mk. 12.—.

kl« der tttiitt! - M à
î Verkaufs-, Tausch, sud AàìtSaesuHe werde»

diese Rubrik uicht aufaeuomme«! derartige Anzeigen ge
fören in den Juserateuteil oeS Blattes. — Den Fragen, welche

»uuter Ebissre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, BV TtS. beilegen. We«« keime
Marke« mitgeschickt »erde«, kau« die Krage uicht aus
zeuomme» »erden

1155 Wer liefert Ofenrohre und Böge», Winkel, aus starkem
Schwarzblech? Offerten unter Chiffre 1133 an die Exped.

1154 Wer hat abzugeben, neu oder gebraucht, kleinere Dreh-
bank oder Automat für Drcchslerarbeite» Offenen mit Preis
an Gebr. Siebcr, Sägerei, Triengen (Luzcrn).

1155 Wer liefert Betoneisen oder ll'-Balken? Offerten an
Xaver Keller, Maurermeister, Ober-Endingen (Aargau).

11511 Wer hat abzugeben: t Transmissivnsivelle, M Durch-
meffer, 6-6,80 m lang; 1 Kupplung dam; 1 Welle. 1 m lang,
33 Durcbm. ; 2 Lager dazu und 7 Stellringe; 1 Voll- und Leer-
scheide, 180 Durchm., 0 cm breit? Offerten an Gebr. Ritten-
bacher, Holzhandlung, Zug.

1157 Wer liefert säurefesten Asphalt, widerstandsfähig gegen
13°/° Schwefelsäure? Offerten tenter Chiffre 1137 an die Exped.

11555. Wer hätte sofort abzugeben: Francisturbine mit Hand-
regulierung für 100—120 Sek.-Liter Wnsserquantum, 7 m Gefälle
und mögl. 300 mm Rohranschluft, da bestehende Leitung? Offerten
mit näheren Angaben unter Chiffre >138 an die Exped

115N Wer liefert Holzhülsen zur Verpackung von Musler
fläschchen? Offerten unter Chiffre 1130 an die Exped.

11111) Wer hätte gebrauchtes, starkes Winkelgetriebe, Rad
1200—1300 Dm., 133 Bohrung. 65—80 Zähne (Holz), 120 bis
150 breit, samt Kolben, ca. 23 Zähne, 80 Bohrung, abzugeben?
Offerte» mit genauen Masten an H. Wernli, Bümpliz Bern.

111,1. Wer hat 1 eiserne Türe, 2,30 ni lang abzugeben?
Offerten an^k. lllêd-rnàr 61 k Is, bteucbàtel,

IIKÄ Wer hätte 2—3 gut erhaltene Bandsägen, 600 bis
800 mm Rollen, für Kraftbetrieb, abzugeben? Offerten au Gebr.
Ruch, Wagnerei, G'roßwangeu (Luzeru).

11115 Wer hat eine Anzahi gut erhaltene Zensier, 00 bis
100x140—130 cm im Licht, abzugeben? Offerten an Robert
Sutec à Cie.. Thapugen (Schaffhausen).

11114. Wer liefert Gabeihülsen sowie Schlosserschrnubeu,
7x70, 7x80, 7x00, 8x100? Offerten an L. Meier, mecha».
Wagnerei, Root (Luzeru).

11115. Wer liefert eine Blechplatte, Größe 1400x450 mm,
Dicke 12 mm, wenn möglich gewalzt? Offerte» mit Preisangabe
ari Gebr. Gaberthuel, niech. Werkstücke, Oftringen (Aargau).

111111. Wer liefert Urinabflüsse in Blech, Eternit rc., für
Kaninchenställe? Offerten an Postfach 1700, Fahrwangen (Aarg.).

IIV7 Wer liefert einfache Zimniertiireu mit Futter und Ver-
kleidung, Friesstärke der Türen 32 und 36 mm? Offerten unter
Chiffre 1167 an die Exped.

11V55. Wer liefert weißen Portlaudzement und feingepulverten
Asbest? Offerten »lit Preisangaben unter Chiffre 1168 an die
Expedition.

IIAi) Wer fabriziert Maschinell zur Herstellung von Massen-
artikel für die Textilindustrie, speziell Hohl-Tubes? Offerteil a»
Sev. Thüring Sohn, Eckingen b. Basel.

11711. Wer liefert Maschinen zum Ausflicken ausfallender
Aeste bei Hobelwaren? Offerten mit Beschreibung und Preis au
Joh. Honaner, Säge und Hobelwerk, Ballwil (Luzern).

1171. Besitze ein Holzdämpfekasten von 230 cm Länge und
60 cm Breite und ebensoviel Tiefe. Die obere ganze Seite ist
mit paffendem Deckel versehen. Gibt es ein gutes/unverwüstliches
Material zum Packen dieses Deckels auf bloß 2 Atm. Druck? Das
Dichtungsmaterial muß so sein, daß beim täglich mehrmaligen
Abnehmen des Deckels alles ilnverwnstlich bleibt. Auskunft nebst
Angabe des Materials an F. Gngger, Holzwaren, Jns-Anet (Bern).

1I7Ä Wer liefert Kolben-Jauchepumpen? Offerten mit
Beschreibung und Preisangaben an Gottfr. Güdel, Zementgeschäft,
Kleindietwil.

1175. Wer liefert ca. 50 m" Wellblech, neu oder gebraucht?
Offerten an Adolf Abt, Brügg b. Viel.

1174. Wer liefert dürre, saubere Bnchenlade», 40—100 mm
dick? Offerten an E. Krebser, Wagner, Einbrach (Zürich).
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